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Bürozeiten 

Montag–Freitag  
8–12 Uhr und 13–17 Uhr

Einzelheiten zur Anreise finden Sie auf 
unserer Homepage.

Lage

Hamburg

Berlin

Köln

Frankfurt

München

Würzburg

Rothenfels

Ermäßigt werden Tagungsbeitrag, Unterkunft und Verpflegung für Personen 
bis einschließlich 26 Jahre und Personen in Ausbildung, Studium oder Frei-
willigendiensten sowie Sozialhilfeleistungs-Empfangende.

*Der Sonderpreis (2025) ist ein Angebot für alle, die sich aufgrund der  
steigenden Lebenshaltungskosten nicht in der Lage sehen, den vollen 
Tagungsbeitrag zu zahlen und kann ohne Nachweis in Anspruch genommen 
werden. Dieser Preis deckt nur einen Teil unserer entstehenden Personal-  
und Raumkosten.

Ausfall-Gebühr: Absage bis zwei Wochen vor Tagungsbeginn kostenfrei;  
erfolgen Stornierungen danach, wird eine Storno-Gebühr in Höhe des Tagungs-
beitrages in Rechnung gestellt. Ab dem Tag der Anreise werden die vollen 
Kosten für Unterkunft/Verpflegung und Tagungsbeitrag in Rechnung gestellt.

Weitere Bestimmungen sowie Informationen zum Kinderschutzkonzept  
und zu Bildrechten finden Sie unter www.burg-rothenfels.de/bestimmungen.

Trägerin der VHS-Akademie und der Jugendherberge Burg Rothenfels ist die 
Vereinigung der Freunde von Burg Rothenfels e.V.

DO 02.10. bis 
SO 05.10.2025 

Programm
Donnerstag, 02.10.2025

18:00 Uhr: Abendlob
18:30 Uhr: Abendessen
19:30 Uhr: Begrüßung, Ankommen und Einstieg
20:30 Uhr: Bibel Teilen
22:00 Uhr: Nachtgebet

Freitag, 03.10.2025

07:30 Uhr: Morgenlob
08:00 Uhr: Frühstück

09:00 Uhr: Podiumsgespräch
„Bibel lesen im Gottesdienst – aber welche?“
Seit 2000 ist eine Fülle von neuen Bibelübersetzungen und Überar-
beitungen älterer Übersetzungen erschienen. Welche eignen sich 
für Lesungen in Gottesdienst und Tagzeitengebet? Diskussion und 
Praxis in den Gemeinden sind kontrovers. Was leitet die Auswahl: 
Worttreue? Vertrautheit? Verständlichkeit?

10:00 Uhr: Bernward Konermann
Von der Lesung zur Verkündigung.
Person und Resonanz in Heiligen Texten
Buchstaben lesen können alle; und bald sind uns Scanner und KI 
dabei überlegen. Menschliches Miteinander jedoch, Kunst und 
Kultur, und auch Gottesdienst und Verkündigung funktionieren 
nur mit Seelen. Doch wer oder was ist Gott, und was ist dabei 
unser Bild von Ihm? Was ist eine Seele und wie funktionieren ihre 
Gelenke? Was geschieht beim Beten, beim betenden Nachlesen 
und beim Verkünden?

11:00 Uhr: Katja Wißmiller
Bibel frei erzählt
Das „Wort Gottes“ lässt sich nur hören, wenn jemand die eigene 
Stimme zur Verfügung stellt. In der Alltags-Sprache und frei erzählt 
werden biblische Geschichten zum Hörgenuss für Jung und Alt – 
und für die Erzählenden selbst auch. Der Körper wird zum Instru-
ment, das die alten Geschichten in der Welt erklingen lässt.

2544
Und siehe, da war ein Äthiopier, ein Kämmerer […] Er saß auf 
seinem Wagen und las den Propheten Jesaja.
Und der Geist sagte zu Philippus: Geh und folge diesem Wagen! 
Philippus lief hin und hörte ihn den Propheten Jesaja lesen.  
Da sagte er: Verstehst du auch, was du liest? Jener antwortete: 
Wie könnte ich es, wenn mich niemand anleitet? Und er bat den 
Philippus, einzusteigen und neben ihm Platz zu nehmen. 

(Apostelgeschichte 8, 27ff)

Die Bibel – Kanon, heiliges Buch, göttliche Selbstoffenbarung. 
„Bis der Himmel und die Erde vergehen, soll auch nicht ein Jota 
oder ein Strichlein von dem Gesetz vergehen“, steht bei Mat-
thäus. Das geschriebene Wort Gottes ist das Fundament unseres 
Glaubens und unserer Liturgie. Doch wie gehen wir mit diesem 

Wort um? Ist es gesetzt bis ins letzte 
Jota? Oder lebendige Erfahrung? In 
welcher Übersetzung lesen wir die 
Bibel – und wie lesen wir die Bücher 
der Bibel? Wir wollen den reichhalti-
gen Schatz in Tinte gefasster Gottes- 
erfahrungen auf kreativen Wegen 
heben und ihre Verkündigung im 
Gottesdienst neu entdecken.

Der „Ökumenisches Stunden-
gebet e. V.“ ist ein Netzwerk für 
liturgische Spiritualität. Wir schöp-
fen aus der gemeinsamen Tradi-
tion der Konfessionen und öffnen 
diese für neue Sprach- und Sing-
formen. Gemeinsam wollen wir in 
Fachvorträgen, Diskussionen, Aus-

tausch – und vor allem feierlichem Gebet – voneinander ler-
nen und Formen für die Zukunft entwickeln. Mit vereinten Kräf-
ten wollen wir mit Leben füllen, was ökumenisch heute möglich 
ist: In der gemeinsamen Feier des Stundengebets realisiert sich  
bereits volle Gottesdienstgemeinschaft.

à
 

Bitte lesen Sie auf der Rückseite weiter 

Bibel (vor)lesen – erzählen – singen

 „Verstehst du auch, 
was du liest?“ 

Jahrestagung 
der Initiative 

„Ökumenisches
Stundengebet e. V.“

U/V  Einzelzimmer € 273,– € 215,–  erm.

U/V  Doppelzimmer p. P. € 238,– € 191,–  erm.

U/V  Mehrbettzimmer p. P. € 213,– € 99,–  erm.

Tagungsbeitrag € 100,– € 0,–  erm.

Sonderpreis (2025)* € 80,– 



12:00 Uhr: Mittagsgebet
12:30 Uhr: Mittagessen

14:30 Uhr: Matthias Kreuels
Gemeinsames Singen
Musik ist für die Feier des Stundengebets zentral. Es gilt, Neues 
kennenzulernen, Kompetenzen zur Durchführung des Gemeinde-
gesangs zu festigen und das Repertoire zu erweitern. 

15:30 – 17:45 Uhr: WORKSHOPS 

Von der Lesung zur Verkündigung  
mit Bernward Konermann
Gemeinsam arbeiten wir an den Urformen des Gottesdienstes und 
suchen nach einer stimmigen und zeitgemäßen Umsetzung. In ein-
fachen Übungen für Körper, Stimme, Sprache und Geist erforschen 
wir die anthropologischen Wurzeln und den reichen Schatz unse-
rer jüdisch-christlichen Tradition. Beten und Verkünden ist aktive 
Teilhabe an der Gegenwart Gottes.

Bibel frei erzählt  
mit Katja Wißmiller
Der Workshop gibt Einblick in die Technik des freien Erzählens. 
Spielerische und praktische Übungen bringen Texte zum Klingen 
und zeigen, wie nah uns alte Geschichten heute sind. Die Vertie-
fung in die Erzählungen kann auch dem eigenen Lebensweg Flügel 
und frischen Wind verleihen. Reisen zu „inneren Bildern“ bringen 
die Geschichten mit der persönlichen Lebensspur ins Gespräch.

Kreatives biografisches Schreiben 
mit Eva Christina Zeller
Die Geschichten des Alten und des Neuen Testaments sind Zeug-
nisse der Gegenwart Gottes in den Leben der Menschen. Die Aus-
einandersetzung mit den manchmal verschlungenen Wegen der 
eigenen Biografie lässt uns die Grundmelodie unseres Lebens, 
die Prägungen und die Ressourcen erkennen, die uns ausma-
chen und die wir zukünftig fruchtbar umsetzen können. Mithilfe 
der Methoden des kreativen Schreibens können wir in unse-
rer Biografie Schätze entdecken und bergen und auch Fäden  
in die Zukunft spinnen.

18:00 Uhr: Abendlob
18:30 Uhr: Abendessen

19:30 Uhr: Autorinnenlesung
MUTTERSUCHEN von Eva Christina Zeller
Muttersuchen, ein Roman. Und doch mehr als ein Roman. Eine 
Recherche in Gegenwart und Vergangenheit über drei Generatio-
nen und Orte hinweg: Großvater, Mutter, Tochter. Da ist der Groß-
vater in der Nacht der Geburt einer Tochter. Da ist seine Toch-
ter, die 16 Jahre später nach Bosnien reist. Da ist schließlich die 
Erzählerin, die ihrer Mutter viele Jahre später folgt. Zellers viel-
stimmige Recherche ist ein Familienroman, ein Reiseroman, ein 
Erinnerungsroman. Ein Buch zum Staunen, eine literarische Über-
raschung. Und eine großartige „Lebenserzählerin“, die manche an 
Annie Ernaux denken lässt.

22:00 Uhr: Nachtgebet

Samstag, 04.10.2025

07:30 Uhr: Morgenlob
08:00 Uhr: Frühstück
09:00 Uhr: Gemeinsames Singen
09:30 – 11:45 Uhr: Workshops (siehe Freitag)
12:00 Uhr: Mittagsgebet
12:30 Uhr: Mittagessen
14:30 Uhr: Burgführung
16:00 Uhr: Gemeinsames Singen

16:30 Uhr: Harald Storz
„Wohin mit alten Bibeln?“
Wohin mit alten Bibeln, die seit Jahren ungelesen im Regal  
stehen? In die blaue Tonne? Entsorgen wie die Zeitung der letz-
ten Woche? Pastor Harald Storz berichtet, wie er mit einer kleinen 
Gemeinde auf einem Göttinger Kirchhof Bibeln beerdigt hat, und 
stellt eine „Begräbnisagende“ für diesen Anlass vor.

17:00 Uhr: Rückblick im Plenum
18:00 Uhr: Abendlob
18:30 Uhr: Abendessen
19:30 Uhr: Mitgliederversammlung Ökumenisches  
Stundengebet e.V.

Alternativ: Intuitives Bogenschießen im Fackelschein  
mit Markus Wessely

22:00 Uhr: Nachtgebet

Sonntag, 05.10.2025

08:00 Uhr: Frühstück
09:30 Uhr: Gemeinsames Singen
10:00 Uhr: Evangelische Messe mit 
Harald Storz
11:45 Uhr: Mittagessen

ABREISE
Der Bus zum Bahnhof Lohr am Main fährt 
um 12:41 Uhr bzw. 14:41 Uhr ab der Halte-
stelle „Bergrothenfels Ortsmitte“.

REFERIERENDE:

Dr. Bernward Konermann, Autor, Dra-
maturg und Regisseur. Er studierte Theater- 
wissenschaft, Philosophie und Literatur, war 
u. a. Dramaturg an der Staatsoper Unter den  
Linden Berlin und Leiter des KÜNSTLERHAUS 
BERLIN und ist seit 25 Jahren aktiv in der  
liturgischen Fort- und Weiterbildung: www.
gottesdienstwerkstatt.eu.

Prof. Matthias Kreuels, Kirchenmusi-
ker und Komponist. 2006 bis 2015 war er  
Leiter des Referats Kirchenmusik im Deut-
schen Liturgischen Institut in Trier. Er experi-
mentiert mit alter und neuer Musik und kann 
als leidenschaftlicher Kirchenmusiker neue 
Lieder vorstellen.

Foto Wißmiller: M. Hampe | BibelErz

Tagungsnummer: 2544
Beginn: Donnerstag, 02.10.2025, um 18:00 Uhr mit dem  
Abendlob; Abendessen um 18:30 Uhr; Eröffnung um 19:30 Uhr 
Anmeldung und Zimmervergabe ab 15:00 Uhr
Ende: Sonntag, 05.10.2025, um 11:45 Uhr mit dem Mittagessen

Harald Storz, Gemeindepastor mit Faible für 
Exegese, Liturgie und Hymnologie, war bis 
2021 an der Citykirche St. Jacobi Göttingen 
tätig. Seit seiner Pensionierung engagiert 
er sich ehrenamtlich im Gemeindeverband  
Göttingen-Innenstadt. Dem Ökumenischen 
Stundengebet ist er seit 2015 verbunden.

Katja Wißmiller, Theologin, Mitgründe-
rin von BibelErz – Verein für biblische Erzähl-
kunst. Sie arbeitet als Religionslehrerin, Auto-
rin und Coach und lebt mit ihrer Familie in 
Luzern. Seit 2014 widmet sie sich der Erzähl-
kunst und reist seither als Referentin durch 
den deutschsprachigen Raum. Für Kinder und Erwachsene vertieft 
sie die erzählten Geschichten mit spielerischen und systemischen 
Methoden (SAMT – nach Elisa Hilty/favola, Mitglied VEE).

Eva Christina Zeller, Autorin und Dozentin 
für kreatives Schreiben. Sie schreibt Lyrik, 
Prosa und Theaterstücke. Für ihr literari-
sches Schreiben erhielt sie mehrere Aus-
zeichnungen, u.  a. den Thaddäus-Troll-Preis, 
den Preis der Akademie Schloss Solitude, 
den Preis der Akademie für Gesprochenes Wort, dazu zahlrei-
che Auslandsstipendien. Mitglied im Deutschen PEN. Zuletzt 
erschien hoch gelobt: Unterm Teppich. Roman in 61 Bildern 
(2022) und MUTTERSUCHEN (2024).

Anmeldung: burg-rothenfels.de/programm 
Bei Anmeldung per Post oder Mail bitte angeben: 
    Name/Anschrift/Telefon oder E-Mail/Geburtsdatum
    Tagungsnummer und Kurztitel
    Zimmerwunsch
    Verpflegung: vegetarisch/vegan/mit Fleisch?
    Lebensmittelunverträglichkeiten?


